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Sport in Kürze.
fech

^ ^ iibem Wetter , aber ausgezeichnetem Be -
am Samstag in Birmingham der

toiick
" eichtathletik -Ländcrkamps der Frauen

$«n & ^ " Nlaud und Deutschland ausgetragen .
ihr-„ Untschen Vertreterinnen gelang es nicht,
»» >« ! ? Borjahr in Düsseldorf erzielten Tieg
f»0 Erholen ; mit 51 : 49 Punkten blieben sie
«cid» -Um

. Zwei Punkte geschlagen. England
°°rr» diese,, Tieg in erster Linie dem her-
^ „ - N-nden Abschneiden seiner Damen in den
dr>,

' ?öbesondcrs aus den Kurzstrecke« . Die
tzi, .? Leistungen des Tages gab es in den
^ . -.Wettbewerben . Hier konnte auch Frl .
Kc».^ " -Eintracht Frankfurt , die als Doppel -

erfolgreichste der deutschen Damen
|T , Mit der glänzenden Leistung von 13,2g Me -einen neuen Weltrekord ausstellen .CV
6t0? f Schwedenstadion der internationalen

»il ^ et Ausstellung wurde am Sonntag' ' ° >chln« der schwedischen Sportsviele ein
' »so-«

' Landerkampf Ungarn — Schweden
Die in grober Form befindliche

«nd Sieben fetzte ihren Siegeszng fort
ir«iu>5 .?K Schwedens Nationalmannschaft nachm Ucberlcgenheit 9 : 0 ( 4 : 0) .

tzj .. *
d,g 0 glänzende Besetzung hatte am Sonntag
5)ittcr »

m
- Blau —Wit - Amsterdam veranstaltete

Xrt.^ ^ 'Ottale Sportfest gesunden , an dem
- holländischen Elite Teilnehmer ans

% | q u . Deutschland an den Start gingep .
^cil

^? ' chancr hatten sich eingefunden , die zum
^ . hervorragende Leistungen zu sehen be-^ >e beste Leistung vollbrachte der hol -
W » .?'0 . Meister van der Zee im Stabboch -
'«« }).& "cr mit 3,815 Meter einen neuen hol -
w, ' *>cit Rekord ausstelle . Auch der Diskus -
bicnI Noel - Frankreiäi mit 47,08 Meter ver -
kic s,, , j .rroäl)ttMttg . lieber 100 Meter wurden
"(t a> ' ' cheit Vertreter von dem englischen Mei -
«er^ ẑ er (Holland ) in 10,7 Sek . auf die Plätze

' '•utct.
ö^ Uchen Meisterschaften der Studen -

."" ' rdcn am Sonntag in Dresden zum
! gebracht . Bei den Leichtathletikmeister -

^ >» s» Ilgen -Kampfbahn wurden von
Hochfchülerinnen einige recht gnte Lei-

k » cK»
* bezeigt und vier neue Rekorde aus-

citt lcI
• Die neuen Hochfchnlrekorde wurden im

Schlot.
" erzielt : Im Weitsprung von Frl .

I - Pccr „mattn c ©outbutg mit 5,15 Meter , im
i «n r ' Ctt von Frl . Steyer -Dresdeu mit
> - tevo. 5^- im Schlcndcrballwnrs von Frl .
! 87,10 Meter und in der 4 mal 100-

'tyü K ^ asfel oon j,cr Universität Berlin mit
drjj^ . ^ künden. — Bei einem Rekordversuch

<n * Mannschaft der Universität HamburgRekord aus 53.4 Sekunden .

J»t ^ Landerkampf Oesterreich —Ungarn wurde
?bef,

° »ntag in Budapest von den Magyaren
Hbc tJ £ mit 77 : 38 Punkten gewonnen . Be -"enftsts,Erwähnung verdient , daß in der Schwe-" beide Ländermannschaften ibre Lan -
> l - ^ 7 « verbessern konnten . Oesterreich siegte

^ -4 Min . mit Brnstbreite vor Ungarn .

tgz ^ ncr - Oesterrcick gewann die 400 Mir .
Madarasz -Ungarn siegte im Dis -

A Tn„ " wit 40 .43 Mtr . , Szepes -Ungarn siegte
U»»te n^ ^ s mit 04,SO Meter , Orban -Uugarn
k den Hochsprung mit 1,85 Meter und

'0artt bvlte sich den Sieg im Stab -" " ifl m,t 3,80 Meter .

i' c Schwimmen im deutschen Osten ,Jder deutschen Meere , die an der
„ • Zopotter Seesteges ausgeschwommen

I5ftn
*2«? dieses Mal nur über eine Strecke' ist,. - - Metern . Der Verteidiger der Herren -—• •« «. ;** ! -c,rr »!,oin ^ r »rr vcrren -

> s,' chast . Maletzki -A .S .B . Breslau , fand in
,
'»> s»-??^ ren Sieger Steinhanff (Fricsen -Ber -
?>« ^.tt Bezwinger . Steinhanff setzte sich so-d,e Spij ^. und erreichte daö Ziel mit er -iO «

* Borsprung in 28,11,8 Min . Maletzkide» vierten Platz . Bei den Damen''N. »,^ 'esen -Berlin zum zweiten Meistertitel .!»rjj^ «ntzler legte die Strecke in 34,21 Min .

Mainzer Jnbiläumsregatta im
,
'li» * Flohhasen sah die Mannheimer Ami -

? >« » ^m siegreich: ganz überlegen kan-
den Mainz -Kasteler Ackter nieder . —

h ^ b-ch .
n ^ e ^ te im Carmen - Tilva - Einer der

x^ s- ^ ^ er v. Düsterloh vor Weimar -Düssel -
& fccik ,

1! Zweier ohne Stenermann gewann
-sto rner Rnberkleb mit der Mannichast

» 5 * grobem Abstand vor Was-'
Düsseldorf.

, ^ «c > *
Cüb 6c France , das große Radrenneni . Zz Frankreich , wurde am Sonntag mit
iC 'ä it^ ' °ppc von Malo - Les - Bains nach
fcw ^ oRr , «- 300 Km. beendet . Riesige Men -
ql

^bc" . iJ
t bereiteten den „(Giganten der Land -

i,!1 dl»* x n begeisterten Empsang , verstockten
^ ? ' e Fabrstraßen derart , daß die Teil -

„ s cincr Verspätung von etwa tY,' in / 'Grasen . Räch einer Fahrzeit von
i,

' Icaä, !" "us der Pariser Prinzenvarkbahn
ct6i1

° ,, ' ' 0c Gruppe an und lieferte sichen Endspnrt. Wieder erwies sich

Eharles Pelisser als der schnellste und liehGuerra . Ledneq , Merviel und die beiden „ Ton -
risteu " Taverne und Benoit -Fanre in der ange -
gebenen Reihenfolge hinter sich . Ledneq hat so-
mit die 24. Tour de France mit einer Gesamt -
sahrtzeit von 172 : 12,10 Stunden vor Guerra
( 172 : 20,38 gewonnen . Im Ländcrklassement
konnte Frankreich somit die seit langem gehabte
Führung bis zum Schluß behaupten .

*
Der sranzösische Wallach Dark Way holte sicham Sonntag in Karlshorst trotz beträchtlicher

Gewichtsvorgabe bis zu 34 Psuud das grobeBerliner Jagdrennen in überlegener Manier
vor Merkur D. und dem stark gewetteten Simu -
lant , der über den gröbten Teil des Weges ge -
sührt hatte . Sein Reiter , der talentierte W.
Wolss, war der Held des Tages , nachdem er
schon vorher mit FrnndSberg uud dem Del »«-tauten Fenelon zweimal siegreich zur Waage
zurückgekehrt war .

Deutsche
^alibootmeisierschafien .

Auf der Isar .
Auf der 34 Km . langen Strecke von Einöd nach

München wurden am Sonntag auf der Isar die
diesjährigen deutschen Foltbootmeisterschaften in
Verbindung mit der 10 . Jsar -Regatta ausgc -
tragen . Die Beteiligung war gut , denn nicht
weniger al ? 130 Boote , eine Rekorözahl , fanden
sich am Start ein . War auch das Wetter kehr
gut , so machte der geringe Wasserstand den
Paddlern doch stark zu schaffen und besonders
die norddeutschen Teilnehmer fanden sich mit
den vielen Sandbänken sehr schlecht ab .

Tie Meisterschaft im Einet gewann der Düs -
seldorser Rein , während im Zweier das Mün -
chener Paar Krebs und Christmann siegten.
Die Münchener wurden auf diesem Rennen
allerdings nur Zweite , da die als erste einkom-
Menden Linzer Fahrer Kadisch und Steinhude !
auher Konkonrrenz siegten.

Badens Turnfest .

Das Programm des 15 . Sa bischen Landesturnens in Mannheim
vom 8 . bis 10 . August .

Volksarbeit im schönsten Sinne des Wortes
war von jeher der Leitstern der turnerschast -
lichen Arbeit in den rund 13 000 Vereinen der
D . T . Ihren höchsten sinnfälligen Ausdruck
findet diese Arbeit bei Gelegenheit der Turn -
feite, angesangeu bei den Hunderten von Gau -
feste » alljährlich , hinweg über die alle 4 Jahre
stattsindenden Landesturnseste der Deutschen
Turnkreise , bis hinaus zu den groben Viaisen¬
festen der Deutschen Turnerschast , die alle süns
Jahre stattfinden . Ueberblickt man die langeReihe der 14 Deutschen Turnfeste vom 1 . Turn -
fest 1860 zn Koburg bis zu dem jüngsten glän -
zend verlaufenen 14 . Deutschen Turnfest in Köln
1028, so kann man sreudig seststellen, daß siealle ein lebendiges Bekenntnis für diese fort -
währende staatspolitische Arbeit der nahezu 2
Millionen Kövse zählenden Turnerschast sind,die über alle Standes - . Religions - u . politischen
Unterschiede hinweg ihre Mitglieder ' ammelt
zum tätigen Dienst am Deutschen Volk und Va -
terland .

„Unsere Arbeit dem Deutschen Volke und Ba -
terland " ist auch der Leitgedanke , mit dem zurzeitdie 8000 badischen Turner sich vorbereiten fürdas 15. Badische Landesturnen in
Mannheim vom 8 -/10- August . In eifrigerZusammenarbeit zwischen dem örtlichen Haupt -
ausschutz, — an dessen Spitze der Badische Land -
tagsabgeordnete Dr . W o l s h a r d - Mannheimund der Gauvorsitzende S t a l s - Mannheimstehen, und der Badischen Kreisleitung unter
ihrem Führer Direktor W e i ß-Heidelberg wur -den die Grundlagen für ein Turnfest ge -
schmiedet, das als das Turnfest in der Sud -
westmark Deutschlands für das Jahr 1930 be-
zeichnet weiden kann .

Der Verlauf des Turnfestes
liegt nunmehr in allen Einzelheiten fest . Die
Tnrnscsttage werden den Teilnehmern nebenStunden reicher und harter Arbeit , in entspre -

Frankreich Savisnip - Sieger .

Amerika glatt 4 : 1 geschlagen .
Schönes Wetter und ein außerordentlich star¬ker Besuch waren am Freitag die äußeren Be -

gleitumstände beim Davispokal - Endkamvs zwi-
scheu Frankreich und Amerika , der im Pariser
Tennisstadion mit den beiden ersten Einzel -

daß die Amerikaner auch in diesem Jahre das
Doppelspiel wieder gewinnen würden , sah sichaber in dieser Erwartung getäuscht- Die Fran -
zosen Cochet- Brugnon besanden sich in einer
glänzenden Form . Besonders Lochet zeigte

Die Teilnehmer des Daviscup-Finale.
Oben links : Frankreichs Spieler lvon links nach rechts ) Boro tr a , B rngnon . Co chet .Rechts «grob ) : Tilden . Unten links : Die seit 30 Jahren heißumstrittene Teunistrophae . derDavispokal . Uuteu rechts : Das amerikanische Doppel Vau Ryn -Allii an¬

spielen seinen Beginn nahm . Das Ergebnisdes ersten Tages kam erwartet : beide Mann -
schasten konnten sich je einen Punkt sichern. Imersten Einzel fertigte Amerikas AltmeisterWilliam Tilden den Franzosen Borotra nachKamps mit 2 : 6 , 7 : 5 , 6 : 4 , 7 : 5 ab . Frankreichkam durch einen verhältnismäßig leichten 6 : 4,6 : 2, 6 : 2 -Sieg von Henry Cochet über denjungen Amerikaner Lott zum Ausgleich -

Auch am Samstag nachmittag hatte sich bei
schönstem Sommerwetter eine gi^ ße Menschen-
menge eingesnnden . Zwar waren es keine
12 000 Zuschauer wie am Freitag , aber immer -
hin doch 9000 , die die große Sensation im Dop -
pel erlebten . Man hatte allgemein erwartet ,

wieder — wie schon am Freitag — daß er nie
besser gewesen ist . Es kam nicht einmal zueinem besonders harten Kampf , Verhältnis -
mäßig leicht schlugen Coche : -Brugn ? n das be-
währte Doppel der Amerikaner , Allison -vanRun , mit 6 : 3 , 7 : ö , 1 : 6 , ll : 2.Am Sonntag stellte Borotra mit seinemFünssatzsiege 5 : 7 . 6 : 3, 2 : 6, ß : 2 , P : 6 überden Amerikaner Lott den Endsieg sicher . Imletzten Spiel zwischen Tilden und Henry Cochet

schlug der Franzose abermals Tilden sicher4 : 6 , 6 : 3 , 6 : 1 . 7 : 8 . Damit gewann Frank -reich im Gesamtergebnis mit 4 : i Punktenzum vierten Male im Endkampf mit Amerika
die wertvolle Trophäe .

chender Freizeit gleichfalls Gelegenheit zum Be -
such der übrigen festlichen Veranstaltungen und
zu geselligen Zusammenkünsten bringen . Nach
den getroffenen Zeiteinteilungen wird sich der
Verlaus des 15. Badischen Landesturnens wie
solgt gestalten :

Freitag , 8 . Äugest : vormittags Kampfrichter -
sitzung: nachmittags : Wettkämpse im Stadion
<12 - , 10 - , g- , 5- und 4-Kamps . Fechten und Frei -
ringen ) : abends 7 Uhr : Bannerüberaabe im
Schloßhos unter Mitwirkung der Mannheimer
Sängervereiniguug . Bei eintretender Dunkel -
heit Fackelzug der Mannheimer Turnerschast .Tressen der Altersturner .

Samstag . 9 . August : Wettkämpfe der Jugendim Stadion (9, und 4 -Kamps ) , Fechten . Frei -

ringen u :iA Spiele . Schwimmwettkämpse imHerschelbad : nachmittags : Bereinsiurnen imStadion .' abends : Festakt im Rosengarten
«8 Uhr) .

Souutag , 10. August : Gelegenheit zum Kirch-
gaug : Kll Uhr : Festzug, ' nachmittags ab 3 Uhr :Großes Schauturnen aus den Rennwiesen mit
anschließender Siegerehrung : abends 8 Uhr :Festbankett in der Ausstellungshalle .

Montag , 11 . August : nachmittags : ' Spiele imHand - und Fußball .
Inzwischen sind die vorläufigen Meldungen 'für die aktive Teilnahme znm Abschluß gebrachtworden - Darnach sind bis heute über 8000 Teil -nehmer in Sicht . Abgesehen von den etwa1000 Turnerinnen , die in den Volkstänzen nni >Freiübungen beim Schauturnen am Hauptsest -

tag mitwirken , ist die Zahl der Vereine auf 312mit über 7000 aktiven Turnern gestiegen . Auchdie Meldungen zum Vereinstnrnen haben er -
srenliche Fortschritte gemacht- Der Doranmelde -stand ergibt 272 Vereinsrieaen mit an die 6000Turnern . Die Zahl der Wettkämpfer gar be -läuft sich schon aus fast 3100 . Wenn man berück-
sichtigt . daß in diesen Zahlen die noch zu erwar -tenden sonstigen Festgäste nicht enthalten sind ,wird man heute schon sagen dürfen , daß das15. Badische Landesturnen in Mannheim zu der
bedeutiingsvollstc » Veranstaltung aus dem Ge-biete der Leibesübungen in der Südwesteckewerden wird .

Die turnerische Arbeit
findet ihren Niederschlag in breitestem Maßedurch £i« verschiedenen Mehrkämpfe , mit Ans -nähme der des Schwimmens und des Fechtens ,welche als Einzelwettkämpfe in der Hauptsachezur Durchführung kommen . Trotz der hohenAnforderungen , welche die Geräte , wie auch die
volkstümliclien Uvbuugeu an die Teilnehmerstellen , ist das Interesse durch etwa 3100 Turnerein außerordentlich erfreuliches . Auch die vor -
gesehenen Hebungen selbst haben in der Badt -' chen Turnerschaft lebhaften Anklang gesunden .Seit die Uebungcn und die Znsammensetzuu «der Wettkämpfe bekannt geworden sind, ist manallerorts mit großem Eifer an der Vorbereitnngund an dem Verbessern des Könnens .Die Wettkämpse gliedern sich in die so« , ge¬mischten Kämp -fe ( Geräte » uud Volksturnens - ittden reinen Gerätewettkamps l10->Kanws ) und indie volksturnerischen Wettkämpse . Währenddie Wettkämpse der Turner für eine Ober - undUnterstufe zur Durchführung kommen , sind fürdie Altersstufe 3 Altersklassen vorgesehen und
zwar : Klasse 1 für 35 —3Siährig « : Klasse 2 für40—44jährige und Klasse 3 für 45 und meh?Jahre alte Turner . An den Jugendwettkämp -sen sind die beiden älteren Jahrgänge , imJahre 1S12—13 geboren , beteiligt .Di « gemischten Wettkämpse nerznch «n en bis jetzt 826 Meldungen . An der Spitzesteht der 12 - Kamps mit 8 Geräteübungen ,einer Kümeiiibiing und drei volkstümlichen
Utfbmißui mit 360 Bewerbern (90 Ober - und
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260 Unterstufe ) . Der g - Kampf der Ael - I
teren umsaht in allen g Altersklassen bei 180
Teilnehmern 6 Geräte - , 1 der Feftfeulenüfmu *
gen und 2 volkstümliche Hebungen . Daß auch
die Jugend noch mit Lust und Liebe am Ge¬
räteturnen hängt , beweisen Hie 295 Meldungen
zum 9 - Kampf der Jugend . Derselbe
hat die gleiche Zusamemnsetzung wie der der
Altersturner . Der 10 - Kampf mit neun
Hebungen an den Geräten und einer Kürfrei -
übung wird von etwa 470 Wettkämpfern be-
stritten werden . wovon 88 aus die Oberstufe
und 393 auf die Unterstufe entfallen .

Die ' $ ~oTf t § tu r mw e ttf ä m p f e haben
in der gleichen Unterteilung . wie die vorge -
nannten , 1240 Bewerber gefunden . Ter
6 - Kamps der M an n e r setzt sich aus
100-Meter -Lauf . Hochsprung , Weitsprung aus
dem . Stand , Steinst « szen ltnd Speerwerfen zu¬
sammen : der 4 - Kamps der A elteren
enthalt 75-Meter -Lau -f , Weitsprung aus dem
Stand '

, Steinstoßen und Schleuderball .' für den
4 - Kattnpf der Jugend sind vorgesehen :
100-Meter -Lauf , Hochsprung . Kugelstoßen und
Speerwerfen .

Dazu kommen noch die Wettkämpfe im
Schwimmen , öbeufalls in verschiedenen Stu -
fen und Klassen und die Fe cht w et tkä mos «.
Das Dreilingen für Turner und Jung -
turner in mehreren Gewichtsklassen ist erstmals
in den Arbeitsplan des Landcsturnens aufge -
nommen . Zum Schluß verdienen noch die
S p i e l c Erwähnung . Als Meisterschaftsspiele
komemn zum Austraq Begegnungen der Gau -
grupplnsicger um die Kreismcisterschast im
^ austball , Trommel - und Schlägball . Außerdem
finden ssreundschastssviele in Hand - und Fuß -
ball statt

Neben den Einzel - und Mehrkämpsen eines
Landesturnens ist schon immer das Turnen
der B e r e t ir s r i e g e n . welche Einrichtung
besond-ers in Süddeutschland in starkem Maße
in Erscheinung tritt , ein wesentlicher Bestand -
teil dieser turnerischen Veranstaltungen ge -

wesen. Diese , die breite Masse erfassende Ver -
einsarbeit wird stets mit ganz besonderem In -
teresse und mit der ihr gebührenden Aufmerk¬
samkeit verfolgt . ^ Je nach der Zahl der Mcl -
düngen werden die Bereine in verschiedene
Stärkeklassen eingeteilt . Die Einteilung ist so
getroffen , daß eine Teilnahme auch dem klein-
sten Verein möglich sein wird . Neben einer
kurz vorher zu bestimmenden allgeme '.nen
Uevung aus dem großen Schauturnen , hat je ->
der der beteiligten Bereine eine selbstgewählte
Uebung an den Geräten zu zeigen . Auch das
IS. Badische Landesturnen wird in dieser Be -
ziehung keine Ausnahme machen. Das Vereins -
wetturnen , das am 2 . Tage des Turnfestes ,
am Samstag , den 9 . August , am Nachmittag ,
zur Durchführung kommt , wird kaum einen
Wunsch offen lassen. Mit verschwindend wenig
Ausnahmen werden fast alle am Landesturnen
beteiligten Vereine zum Bcrcinsriegenturnen
antreten . BiS fetzt kann man mit einer Teil -
nähme von 278 Riegen , in welchen fast 600(1
Turner stehen, rechnen . Neben der vorzuführen -
den Keulenübung haben 163 Vereine den Bar -
ren , 62 Vereine das Pferd und 33 Riegen das
Reck als Gerät gewählt . Bei 15 Vereinen ist
dies noch unbestimmt -

Bei dieser Anteilnahme der Badischen Turn -
vereine wird das Turnfest in Mannheim als
einer der Höhepunkte der badischen Turn -
geschichte angesprochen werden dürfen .

Arme Leichtathletik !
Schwäche Beteiligung bei den diesjährigen
Erstlingskämpfen in Karlsruhe . — Förderung

tut dringend not.
Karlsruhe , die einstige Hochburg der Leicht -

athletik , vor wenigen Jahren noch eine wichtige
Rolle spielend , gerät nachgerade in Zersall .s Bei
den kleinen und mittleren Karlsruher Spvrt -
vereinen sind dies : allumf » iseude>r, den gesamt -
ten Körper ausbildenden , nützlichen und zwc' ck-
dienlichen Uebungeu schon länger außer Kurs ,
bei den größeren und großen Bei einen setzt
man die Leichtathletik nunmehr wegen der Sor -
gen uNä Nöte des gr -ißen Bruders Fußball auf
den Aussterbe -Etat . . . Fahrgeld und Melde -
gebühren 'zu Wettkämpsen hat man den Le' cht -
athletik -Abteilungen abged ^ osselk, sie also auf
sich selbst und ihr Schicksal angewiesen . Daß
unter solchen Umständen die Leichtathletik in
Karlsruhe auf keinen grünen Zweig kommen
kann , ist bthreiilich . . . , daß sie nicht vollends
dem Untergang -aiiheimsällt , sich sogar noch sieg -
reich zu behaupten weiß , wie z . B am vorletzten
Sonntag Lei den Hanauer Kampfspielen , ist dem
hohen Idealismus zuzuschreiben , der diese
Sportöleute bisher noch beseelt . Sie sparen sich
die Kosten, die ihnen aus den für sie unentbehr -
lichen Kämpfen - entstehen , am . eigenen Munde
ab , in der Hoffnung , daß ihre Vereine den der
Leichtathletik seither zugebilligten und mit Recht
zukommenden Platz baldigst wieder einräumen
und die Erkenntnis '

sich Bahn breche, daß von
reinem Idealismus und Eingabe beseelte
Sportsleute die beim Fußball entstehenden
Lücken ebenfalls auszufüllen in der Lage sind,
falls man fi6 hierzu herbeizieht , und so letzten
Endes die Stützen und Trager dieser Vereine
sind und bleiben . . . Auch Handball und Hockey
teilen das gleiche Los . Diesen Veilchen im
Verborgenen sollte als dringendes Bedürfnis
vom Südd . Fußball - Verband vor irgend einem
oder andern großen Wettspiel Gelegenheit ge-
geben werden zu einer umfassenden Werbe -
Propaganda . . .

Unter solch obwaltenden Umständen war es
nicht" verwunderlich , daß zu den sonst sehr stark
beschickten
Erstlings - und lll . Leistungstlasse -Wettkämpfen
nur ein kleines Häuflein erschien junge , un -
verbrauchte , von Großmannssucht und Kanonen -
tum noch nicht angekränkelte Kräfte, die durch-
weg gleichzeitig mehrere Konkurrenzen belegten
und für jeden Wettkampf die Meldegebühr
ä 50 j freudigen HerzenS hingaben , was für
manchen der jungen noch in der Ausbildung be-
griffenen Leute das Opfer ihres ganzen
wöchentlichen Taschengeldes bedeutete . . .

Spannende Kämpfe wurden ausgetragen , die
unter Oberleitung des Gausportwano 3 eis

„Rund um Schotten"
Vierter Motorrad -Meisterschaftslauf.

Klein-Frankfurt auf Horex fährt Tagesbestzeit. — Trotz Regen Zufchauerretord.
Das kleine , 2500 Einwohner zählende ober -

hessische Städtchen Schotten — nur auf Stra -
ßen vierter und fünfter Ordnung mit viel List
und einer guteil Contikarte erreichbar — stand
am Sonntag im Zeichen , des Motors : die Lan -
desgruppe Hessen des D .M .B , ließ durch den
Vogelsberger Automobil - und Motorradtlub
neben einem Beiwagen - und einem Ausweis -
fahrer - Rennen den vierten Lauf um die Deut -
sche Motorrad - Meisterschaft austragen . Leiber
mächte der Wettergott ein unfreundliches Gesicht
und bescherte für die ersten beiden Wettbewerbe
strömenden Regen und in den höheren Lagen
der Rennstrecke dichten Nebel , der die Fahrer
behinderte . Den Anstalt bildete ein Bei -
masen - Rennen über nur zwei Runden
— 85 Km . Distanz , das in der großen Klasse von
dem ' Frankfurter Schneid auf Hecker -Jap ge-
Wonnen wurde , nachdem Kürten durch Sturz
ausgeschieden war . In der 600 ecm- Beiwagen -
kategorie machte Kahrmann - Fulda auf Ho-
rex lP .U .) überlegen das Rennen in der Bei -
wagenbestzeit von 23,50 Minuten vor Franke -
Frankfurt auf A .J .S . und Rösenbeck-Frankfurt
auf New Hudson , Die gut besetzten Aus -
weisfahrer - Klassen , die den nächsten
Lauf bestritten , hatten ebenfalls nur zwei Run -
den == 35 Km. zu bewältigen . Hier zeigte sich
in der 1 -Liierklass« der Frankfurter Dörr -
Ludwig auf B .M .W , als schnellster Mann , doch
noch besser als er blieb schließlich der Sieger
der Halbliterklasse , Sch m in ke - Weimar , auf
Standard , der mit 24,54 die beste Zeit aller
Ausweisfahrer , herausholte . Die Kategorien
bis 850 und bis 250 eem sahen Franke -Dresden
auf , O .D . und Kramer - Bietigheim auf Moni -
gomery auf den Siegesplätzen . Das Haupt -
ereignis des Tages bildete natürlich der M ei -
ste r scha stslauf für alle Klassen , der über
1Ä Runden — 211 Km. führte und bei sehr ge-
ring besetzten Klassen nur insgesamt 23 Fahrer

un den Start brachte . Wie zu erwarten , ging
gleich zu Beginn der N .S .U .-Fahrer Bullus in
Führung , die er ständig vergrößerte und seinen
sicheren Sieg erwarten ließ , als er nach der
ersten Runde wegen Kettenbruch aufgeben
mußte . Nun führte der .Hannoveraner Wiese
auf seiner B .M .W , das ganze Feld an und schien
Sieger seiner Klasse und Tagesbester zu wer -
den , bis er kurz vor dem Ziel wegen Kerzen -
schadens zurückfiel und von dem Frankfurter
Klein auf Horex um ganze 10 Sekunden ge-
schlagen wurde . Klein erzielte damit für Horex
den zweiten großen Sieg des Tages und zu-
gleich mit 2,2*2,26 die beste Zeit überhaupt , Wiese
blieb Zweitschnellster und auf dem dritten Platz
sowohl in der 1-Liierklasse , wie überhaupt , lan -
dete Rüttchen - Erkelenz auf N .S .U . Die Halö »
literklasse war nach Ausscheiden von Bullus
eine Angelegenheit zwischen dem D .K.W .--Fahrcr
Bauhofer und dem B .M .W .-Mann Heide-
Weidenau , bis im Ziel der Münchener als erster
durchkam und Paetzold den zweiten Platz belegte .
Mit nur drei Startern war die 350er-Klasse
besetzt , die Dom - Ludwigsburg auf Standard
( Conti ) mit weitem Borsprung gewann , doch
wurde er wegen fremder Hilfe beim Start dis -
qualifiziert . So kam der Montgomery -Fahrer
Hiller - Feuerbach in 2,38,47 auf den Siegesplatz ,
während Kürien -Düsseldors die zweite Stelle
einnahm . Die Viertelliterklasse schließlich war
nach Zurückfallen des zuerst führenden Kohsink-
Bietigheim eine sichere Sache für den Pforz -
heimer Geiß auf eontibereifier D .K .W ., der
nur 2,31,07 benötigte , während Kahrmann -Fulda
auf Herkules und Friedrich - Chemnitz auf
D .K .W , die nächsten Plätze belegten . Die Ber -
anstaltung , die erfreulicherweise ohne nennens -
werten Unfall verlief , war im großen Ganzen
gut organisiert , doch klappten Abwinken und
Pressedienst sehr mäßig , auch das Publikum
zeigte sich gegen Schluß undiszipliniert .

pforzheimer Tennis -Turnier.
Erste Entscheidungen gefallen.

Da es in Pforzheim am Freitaavormittag
regnete , konnten die Spiele der ersten Klasse
beim Internationalen Tennisturnier erst
nachmittags um 4 Uhr in Angriff genommen
werden . Es gab auf der ganzen Linie erbit -
terte Kämpfe , bei denen auchUeberraschungen
nicht ausblieben . Besonders temperamentvoll
kämpsten die Italiener . Der junge del Bono
rang den Mannheimer Klopser in einem zwei-
stündigen Kamps 6 : 2 . 15 : 13 . 6 : 2 nieder .
Italiens bekanntester Daviseupspieler de Ste -
sani benötigte gegen den jungen Berliner Hen -
kel , der ein ausgezeichnetes Sviel vorsührte ,
drei Sätze , um 2 : 6, 6 : 2 , 6 : 2 in die nächste
Runde zu kommen . Der -Japaner Sato schlug
Remmert -Berlin 6 : 4 , 6 : 4 . Ueberraichnngen
waren der 6 : 2, 6 : 1 Sieg des Cambridge -Stu¬
denten Gandar -Dower über den Australier
Hopman und die Niederlage des Berliner Hei -
denreich mit 8 : 6 . 7 : 9 gegen den jungen Pra -
ger Hecht . Der Neuseeländer Maliroy be-
nötigte drei Sätze , um Dr . Zander mit 6 : 8,
6 : 4 , 6 : 4 zu eliminieren . Weitere Ergebnisse
des ersten TageS waren : Worm -Dänemark ^-
Dr . Fuchs -Karlsruhe 6 : 4 . 7 : 5„ Dr . Buß -
Maunheim —Ernst -Pforzheim 6 : 2. 6 : 1 . Novot »
ny -Prag —35r - Stulz 6 : 0 , 6 : 0 , Madrane —
Cambridge —Hildenbrandt -Mannheim 6 : 2 . 4 : 6
7 : 5.

Dank des schönen Wetters und ber glänzenden
Besetzung gab es am Samstag einen Rekord -
besuch , der durch sehr schöne und spannende
Kämpfe belohnt wurde . Im Herreneinzel wur -
den bereits die letzten acht Teilnehmer ermittelt .
Die Sensation des Tages war der glatte 6 :2,
8 :8 Sieg von Malfroy über Dr . Büß . Eine
große Ueberraschung gab es auch im Herren -
doppel , wo das junge Berliner Paar Henkel -
Daller über eine so starke Kombination wie
Matejka -Sato siegreich blieb .

Erste Entscheidungen gefallen .
Auch am Sonntag hatte das internationale

Tennisturnier in Pforzheim wieder gutes Wet »
ter und guten Besuch. Die Kämpfe konnten aber
nicht zum Abschluß gebracht werden , da sich die
Entwicklung wegen der gleichzeitigen Berpflich -
tung der meisten Teilnehmer für verschiedene
Konkurrenzen verschleppte . Entschieden wurden
erst daS Gemischte und das Herrendoppel .

Im Herrendoppel qualifizierten sich die bei -
den australischen Daviseup - Spieler Crawford -

Moon und serner Hopman -Willard für die Eni -
scheidung. Crawford und Moon , Remmert und
Panther 10 :8, 6 :3 und bann in einem schönen
Spiel die Italiener del Bono und de Stesani
4 :6, 6 : 3, 14 : 12 geschlagen. Der beste Mann auf
dem Platze war dabei del Bono , der sich durch
seine Schmetterbälle und Kanonenausschläge
wiederholt einen Sonderbeisall holte .

Auf der anderen Seite fertigten Hopman und
Willard zuerst Hauß -Heidmaun 6 :2, 6 :2 und
dann Buß -Worm 7 :5, 6 : 1 ab . Im Finale blic -
ben die flinkeren Hopman -Willard über Craw -
sor -Moon 6 : 1, 6 :1, 6 :2 siegreich.

Beim Damendoppel siegten Frl . Rost - Frl .
Fuhrmann in der Vorschlußrunde über Ham -
mer - Peitz 6 :1, 3:6, 13 : 11 , um dann im Finale
mit Mm . Barbier uud Frau Springer zusam -
menzukommen , die vorher Frl . Horn - Frl . Kuh -
nert 6 : 3, 6 :3 ausgeschaltet hatten . Das Endspiel
gewannen Mm . Barbier -Frau Springer 7:5,
6 : 1.

Im gemischten Doppel ist erst die Vorschluß -
runde an der Reihe . Die Ergebnisse der letzten
Runde waren hier : Frl . Peitz -Fuchs —Horn -
Heidmann 6 : 4 , 1 :6, 6 : 4 . Frau Hammer - Worm —
Frau Krug -Sato 6 :4, 6 :4. Mme . Barbier -
Thurneysen —Frau Springer -Buß 6 :3, 3:6 , 6:3.
Im letzten Viertel dürften sich Frl . Rost -Moon ,
die noch ein schwaches Paar vor sich haben , für die
Vorschlußrunde qualifizieren .

Im Mittelpunkt des Interesses stand am
Sonntag naturgemäß daS Spiel im

Herreneinzel »m den Schwarzwald -Pokal .
Der Japaner Sato , der schon am Samstag

abend gegen Crawford gespielt hatte , siegte am
Sonntag in der Fortsetzung 7 :5, 6 :3, 7 :5. In der
Vorschlußrunde traf Sato auf den Oesterreich »
Mateyka , ber in einem harten Kampf unter dem
Jubel der Zuschauer mit 7 :9, 6 : 8, 7 :5 Sieger
blieb . Auf der anderen Seite schlug Stefani den
Australiler Moon 6 :2, 6 :4 und dann schließlich
mühelos Walfroy 6 :2, 6 : 2. Das Endspiel be¬
streiten also de Stefani und Mateyka .

Im Dameneinzel fertigte Frl . Hammer durch
ihr besseres Spiel die Französin Barbier 6 :4,
6 :4 ab . Sie trifft nun im Endspiel auf Frl .
Rost , die gegen Frl . Peitz nach drei harten
Sätzen 1 :6, 6 :0, 6 :4 siegreich blieb .

Das Herreneinzel A gewann Baudendistel
gegen Wagner 7 :5, 6 :4.

einen flotten Verlauf nahmen und zahlreiche
Zuschauer bei freiem Eintritt auf den
Polizeisportplatz bestens unterhielten . Da
Phönix zu diesen Kämpfen -keine Meldungen ab -
gegeben hatte , entstand ein Klubkampf Polizei —
KFB ., wodurch aber keineswegs eine Minderung
des Interesses eintrat , da nur sportbegeisterte
Kämpfer starteten . So mancher Wettkampf er -
litt durch starken Gegenwind beträchtliche Ein -
Huße, die Leistungen sind aber doch recht be-
achtenswert .

Die Ergebnisse :
Erftlingökämpsc :

iuv -Meter -Lauf : 1 . Hnber , Pol ., 12,2. 2. Kühn »
K .F .B . , 12,6. 3. Leidig , Pol ., 12,7.

LM-Meter -Laus : 1 . Huber , .Pol ., 25,8 . 2. Kühn ,
-K.F .V ., 25,8. 3. Weinmann , Pol .

8W - Meter -Laus : 1 . Weimann , Pol . 2. Nies ,
Pol .

tSW- Meter -Lauf : 1 . Weinmann , Pol ., 4,53
Minuten . 2. Maier , Sulzfeld , 5,(11 .

Hochsprung : 1 . Leidig , Pol ., 1,50 Meter .
in . Leistungsklasse .

I «v - Meter -Laus : 1. Haas , K.F .B ., 11,07 Sek .
2. Krämer . Pol ., 12,07. 3. Röller , K .F .B ., 18,4.

zlw -Meter -Laus : 1 . Haas , K .FV ., 25,02 Sek .
2. Krämer , Pol ., 25,8. 8. Schmidt , K .F .V.

8W - Meter - Lauf : 1. Baumann , Pol ., 2,14 Min .
2. Schön , K.F .B ., 2,19. 3. Joos . K.F .V .

Kugelstoßen : 1 . Krämer , Pol ., 10,75 Meter .
2. Hurst , Pol ., 10,12. Meier , K .F .V .,, 9,52 .

Speerwersen : 1. Hurst , Pol ., 39,67 Meter .
2 . Meier , K.F .B . , 85,15 .

Weitsprung : 1 . Haas , K.F .B . , 5,88 Meter .
2. Joos , K .F .B ., 5,51. 3 . Winter , K .F .V ., 5,40
Meter .

Hochsprung : 1 . Winter , K .F .B . , 1,50 Meter .
2. Krämer , Pol ., 1,45 Meter . 3 . Joos , K.F .V .
Haas und Möller , K .F .V ., je 1,40 Meter . —I.

Volksturnkampf
pfalz-Äadea

Pfalz siegt mit 61 :51 Punkten .

Erstmals trafen sich am Sonntag vorwit ^
auf dem Platz des T .V . 1846 Mannheim
Neuen Luisenpark die besten Vertreter in

volkstümlichen Uebungen aus den benachbâ
Turnkreisen Pfalz und Baden der D .T .
der Aufmarsch der beiden Vertretungen , ®

aller Sorgfalt ausgewählt , hinterließ
Teilnehmern einen sehr guteu Eindruck .
Leistungen , die im Laufe des Vormittags
wurden , waren z . T . ganz beachtlich . .Hatte
den Pfälzer Turnern von vornherein ein kl '

nes Plus gegeben , so traf dies auch willig
ein , wenn auch der Verlauf reich an *** '

raschungen war . Man glaubte die Pfalz ' "J *
.

Läufen stärker , während man dem badiiw ^
Turnkreis in erster Linie bei den Wurf -
Stoßübungen Chancen gab . In den Sprü ^S^
erwartete man ein ausgeglichenes Kräfte ^

hältnis . ^
Wider Erwarten jedoch vollbrachten die

schen Läuser außergewöhnliche Leistungen , ^ .
100- Meterlaus blieb Leippert -Heidelberg in ^
Sek . vor Lößer und Appel ^Lubwigshasen
ger . Die 4 mal 100- Meter -Stafsel wurde ^
ber T .F .C. Ludwigshafeu -Mannschast in f
Sek . vor der kombinierten Badeu -Staffel ^
wonnen , die 3 mal 1000- Meier -Staffel war e>

^
überlegene Sache der Badener , die mit 8,9
eine neue badische Turnerhöchstleistung
Die Zeiten der 800 -Meter -Läuser bewegen
sämtlich zwischen 2,05 und 2,06 Min . Eine
klajsige Leistung bot Büttner -Plankstadt ,
1,79 Meter hoch sprang . Rummel -Haßlock

'a

im Weitsprung auf 6,63 Meter , im Kug« lstev^
brachte es Schubart - Friesenheim auf ■ '

Meter .

Kunstiurnweiikampf
Mannheim - MünchtN '

Borspiel zum Landesturnen .
tx{

Der am vergangenen Sonntag als
Auftaktveranstaltungen zum 15. Äadischê ^
desturuen in Mannheim durch den T .B . «f
Mannheim veranstaltete Kunftturnwet » j (e
zwischen den obigen Riegen ragte weit uve .
anderen Veranstaltungen dieser Art . xk
Keine der Mannschaften hatte einen Beri ^
in ihren Reihen . München war mit 8 Tur
erschienen , da Loibl , der erste Kampfsi^ er
Regensburg , noch mitgekommen war .
heim turnte nur mit sieben Mann . Der zh,
der Veranstaltung war über Erwarten gu»-
len doch die Kunstturner beider Städte 3 »
besten in Süddeutschland . Nach Abzug ^
ackiten Turners sür München und Zulevl
der beiden schlechtesten siebten Leute
Endzählung einen knappen aber verdienten ^
der Mannheimer Vertreter . 347 : 344
lautete die Schlußbilanz für die
Turner . Die Beston an allen Geräten n> ^
1 . Endres -Mannheim mit 58 von 60 . / -« ; 5
baren Punkten ? 2. Christ -München m » mW
Ernst -Mannheim mit 54 ; 4. König K «M flt1
mit 53 Punkten .

Neuer s
Zehnkampf - Weltrekor«'

Härvinen überbietet Nrjölci.
SÄ

Nachdem erst vor einiger Zeit der
Arjölä seinen eigenen Zehukampf -W« ". scho

"
auf 8117,30 Punkt « verbesserte , wird i *v
wieder eine neue Verbesserung dieses . f
sten Leichtathletik -Wettbewerbs aus
meldet . Arjöläs Landsmann Akilles ^
n e n erzielt « am Samstag und S » nnr >™
phantastische Leistung von 8255,475
Die einzelnen Resultate waren : 100
1U ; 400 Meter : 50 Sek . ; 1500 Meter -
Min . ; Weitsprung : 6,89 Meter :
1,80 Meter ; Stabhochsprung : 3,60 M » e
kus : 36,47 Meter ; Speer : 58,40 Meter . "

18,14 Meter ; 110 Meter Hürden : 15,4-

Gp.Vg . Bretten Kreismeî
X Bretten . 26. Juli . Eine für dasJW

Sportleben bedeutsame Entscheidung ><iu @i' 'l
lich das Oberspielgericht zu Wiesbaden »
sten der hiesigen Spielvereinigung . m
Aufstiegspiel gegen den F . C . Forst war »e
nungsverschiedenheiten in der 7, t i& L
Ergebnisses entstanden , die vom Kreisg mV
erster Stelle entschieden wurden , aber „ M
ten worden sind . Die dortseits etfo - i>%
Gültigkeitserklärung des Spieles . <
dem Wiesbadener Obergericht aufg ^ , . zitf f
der Sieg der Brettener Spielvereinlg ' »>
sprochen. Dadurch ist es ihr gelungen ^ ^ t
Punkten gegenüber Forst und We»>^^
Kreismeistertitel zu erringen .

polen siegt in Hamburg
Das Endergebnis des Hamburger

Kongresses . ^
Im Hamburger Schachturnier

m it 48Punkten . Zweier wurde U - ,
46 Punkten vor Deutschland jit '
dann Oesterreich mit 43 'A , Tschechoslow SchA
U .S . A . iVA , Holland 41 , England
den 28K , Frankreich 28 ^ , Litauen fr
22, Spanien 21K , Finnland 18,
Pnnkte . Holland hat noch eine ^
mit Ungarn
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Badische Rundschau.
Die Reichsiagskandidaien
des badischen Zentrums .

Köhler Spitzenkandidat . — Dr . Wirth
nicht auf der Liste.

Der Landesausschuß der badischen Zentrums -
nahm in einer von Delegierten des gan -

Landes sehr stark besuchten Versammlung in
vretburg unter dem Vorsitz des Parteichefs ,
^ ralat Dr . Schofer , die Aufstellung der Kandi -
.. " " ste für die ReichStagswahlen am 14 . Sep -
. uioer vor . Einstimmig wurde folgende Kan -"'«otenliste aufgestellt :

*• Reichsfinanzminister a . D . Dr . Köhler .
»- Reichstagsabg . Dr . Diez - Radolfzell .

Reichstagsabg . Ersing - Karlsruhe ,
* • Reichstagsabg . Dr . Führ - Freiburg .
v. Reichstagsbag . Damm - Wagenschwend ,

Frau Klara Philipp - Karlsruhe .7 . Bürgermeister Bohnert -Ottenhösen ,
Landtagspräfident Duffner -Furtwangen .
Landtagsabg . Heurich -Karlsruhe .

J
0- Landtagsabg . Graf -Achern.

Stadtrat Uhrig - Lörrach .
1: - Prälat Dr . Schofer .

Die badischen Oenischnationalen
für Hugenberg .

Heidelberg , 26. Juli . Hier fand eine
^ »rstands - und Mitgliederversammlung der
^ utschn<,tionalen BolkSpartet Badens statt ,
»wch einem dem „Heidelberger Tagblatt " zu-
Leiteten Bericht herrschte volle Einmütigkeit
JJf

* Dr . Hilgenberg und seine Politik . Di « Aus -
? r« he gipfelte in dem Beschluß restloser Stel -
ung hinter den Führer . Eine in diesem Anne

Ehalten « Kundgebung wurde an die Partei -
s/ /̂retertagung in Berlin abgesandt . Festge-

^ ut wurde auch , daß ein Abfall der Partei -
. Konisation in Baden und des badischen Reichs -
^ ^abgeordneten Dr . Hanemann nicht stattge-
^ en Hat .

Baden -Vadens Tkeater .
Spiel betrieb gesichert .

. Baden-Baden . 27 . Juli . Unsere Theater -
hat nunmehr eine immerhin begrüßens -
LÄuna gefunden . Die im Städtischen

. - "dget für die Weiterführung des Theaters

. «gestellten Mittel sind den Mitgliedern der
u

'^ Kichen Schauspiele Dr . Wolrad R u b e
Robert Klupp zur Verfügung gestellt

so daß das Bestehen des Theaters bis
Frühjahr nächsten Jahres gesichert ist.

kIanisatorisch sind Aenderungen insofern ge-
worden , als ein kleiner Theateraus -

Oberbürgermeister Elfner an der
« gebildet wurde , dem die Beaufsichtigung

fpr? Betreuung des Theaters obliegt . Der -
tJri ^at als erste Arbeit die Frage der Frei -
tut* behandelt und beschlossen , daß ' « ' * ■< nicht

nur M0® sogenannte Dtenst k̂arten cb-
znj .̂ n werden , die unubertraobar sind. Die
. »Mieder des Stadtrats und diejenigen dcZ
y. Ausschusses haben freiwillig aus Freikarten
W ? .tct - Damit ist eine Sache erledigt wor .
hat 45 bisher zu vielen Klagen Anlaß gegeben
de»

' neue Theaterleitung hat für verschie-
Mitglieder , die aus dem Verband der

Schauspieler ^ " ^ >"kch !eden sind - Neu -
»iv i^ ^ ents getroffen , daß die neue Spielzeit

August mit der Aufführung von Fr ^y-
"Journalisten " ihren Ansang nehmen soll.

Günstiger Abschluß
bes Freiburger Stadttheaters .
Freitmrg i. Br .. 26 . Juli . Ein sicher von

? ^eatcrM im Reich beneidetes finan -
^ eat .^ bnis konnte das Freivurger Stadt -

' n der soeben abgelawsenen Spielzeit
Das unter der Leitung von Inten -

btt t Max Krüger stehende Institut hat in
fttllii» 1 abgelaufenen Spielzeit für 355 Vor -
Wengen insgesamt 697 400 !Hm . eingenommen ,
loirtow Vorjahre nur 649 000 Rm . einge -
t>(, ~ wurden . In der Spielzeit 1929/30 war
öab .^ / ^ater von 273 486 Personen besucht , so
s»„, ? I iede Vorstellung durchschnittlich 773 Per -
tti , , 5M «n . während die Zahlen für die Spiel -

249 812 bezw . 699 Personen be-

di
*

üo [
*
j ^ ^bkirch , 25 . Juli . Nachdem aus wieder »

, ? ftÄ&wi beim Ministerium über die
Är »! . ^ des Rücktritts t e r m i n s von
kej„ . Deister W e i ß h a u p t bis jetzt noch
titei;. »r 5lroort eingelaufen ist, hat Bürger -
lunQ f Weißhaupt in der Gemeindeversamm -
er g,,s . Donnerstag , den 24 . Jnli , erklärt , daß
ktineifc August von seinem Amte als Bür -
^ schkn-, 1 Zurücktreten werde Hierauf
hxjt » der Gemeinderat mit schwacher Mehr -

die Stimmen des Zentrums , die
lestz^s ^ eistrrwahl auf Sonntag , den 17 . Aug .,

Temeinderat Gaggenau .
ieschlg ? ^Kgeua« , 26. Juli . Der Gemeinderat
iu«, aB Mi seiner letzten Sitzung u . a . : Die
? °nbio » dkr Baden er st ratze not -
°er Geländeaufteilung zwischen
»nd ». „ ^ gemeinde und den Besitzern Valentin
?lejch Kohlbecker wird gutgeheißen . Zu -

nfl bca
X
r~ Vereinbarung über die Abtre -

? ut °ek . ^ Strabengeländes von den Angrenzern
und für die Festsetzung der Ent -

^ « e Bäume , die zu entfernen sind,°!-ti z» ^ atzungskommission bestimmt . — Für
^ aii , x - kchaftsbetrieb städtischen

^ dtc,. ^ . . a d e s soll die Konzession für die
Leinde Gaggenau eingeholt werden .

Die für die Ausübung der Konzession notwen -
dige Stellvertretung wird bis zur Genehmigung
des Wirtschaftsbetriebes durch den Bezirksrat
zurückgestellt . — Zur Gewinnung der Mittel
zur Beschäftigung der Wohlsahrts -
erwerbslosen und Krisenunterstützungs -
empfänger soll ein außerordentlicher Holzhieb
durchgeführt werden , welcher 110 000 Mark er -
bringt . Bis zur Erreichung dieser Mittel aus
dem Holzverkauf , soll ein diesbezügliches Dar -
lehen aufgenommen werden .

o . Als letzte Gauveranstaltung vor dem Lan -
desturnen fand am gestrigen Sonntag im Hardt -
dors Neuthard der volkstümliche Mehrkampf
statt und zwar unter günstigster Witterung und
einer Beteiligung von 150 Einzelkämpfern . Ein -
geleitet wurde der Wettkamps mit einem schön
verlaufenen Bankett am Vorabend im Festzelt ,wo Ansprachen und turnerische Darbietungen
mit Musik - und Gesangsvorträgen wechselten.
Die Festdamen überreichten dem erst 6 Jahre
bestehenden Turnverein einen schönen Wimpel
u . der eigentliche Gründer des Vereins , Haupt -
lehrer Hitzfeld und Th . Baumgärtner wurden
zu Ehrenmitgliedern ernannt .

Gegen halb 9 Uhr heute morgen begann auf
dem ideal gelegenen Turnplatz der Wettkampf
in 6 Klassen mit Fünf - und Bierkampf . Die
Leistungen waren bei dem allerdings für Volks -
turnen weniger geeigneten Bodenverhältnissen
recht gut und die ersten Sieger in den einzelnen
Klassen dürfen in Mannheim aussichtsreich an -
treten . Nachmittags wurden nach einem impo-
santen Festzug durch den uberreich gezierten
Ort die allgemeinen Freiübungen vorgeführt
und die Stasseln gelause » , sowie ein netter Rei -
gen der Festdamen aufgeführt , ebenso eine Gau -
staffel für Mannheim zur Probe gelausen . Um
6 Uhr erfolgte die Verkündung der Sieger :

Altersklasse , 32—40 Jahre ; 1. Simon
Schweikert -Wicscntal , 79 Punkte : 2 . Johann

Förderung der Waldwirtschaft
Beihilfen zur Umwandlung von Eichenfchäl-
Waldungen durch den Forstausschuß der Land-

wirtschaftskammer.
In vielen Privatwaldgebieten , insbesondere

der Schwarzwaldvorberge und im Odenwald ist
eines der dringensten Probleme der Förderungder bäuerlichen Waldwirtschast , die Umwand -
lung der unrentabel gewordenen Eichenschäl-
Waldungen und Buschwaldungen . In den Wal -
düngen des Staates , vieler Gemeinden und
Körperschaften sind diese Maßnahmen schon seit
langem eingeleitet . Auch weitsichtige Privat -
waldbesitzer haben diese Arbeiten teilweise mit
gutem Erfolg schon in Angriff genommen , den
meisten fehlt es jedoch , selbst wenn die Notwen -
digkeit erkannt wird , an den Mitteln hierzu .
In Erkenntnis dieser Tatsache hat der Forst -
ausschuß der Landwirtschastskammer für das
Wirtschaftsjahr 1930/31 einen nicht unerheblichen
Betrag sür Beihilfen an bäuerliche Waldbesitzer
sür die Umwandlung von Eichenschälwaldungen
und Buschwaldungen vorgesehen . Dazu kom -
men noch Mittel , die im Staatsvoranschlag für
die Förderung ausgeworsen sind.

Haslachs Voranschlag .
dz . Haslach j . K ., 26 . Juli . Der städt . Bor -

anschlag weist in Einnahmen SS6 089 Rm . und
in Ausgaben 694 679 Rm . auf . Es verbleibt
somit ein ungedeckter Aufwand vou 38 590 Rm .
durch Umlage zu decken . An Umlage soll die
gleiche erhöhe » werden wie im Vorjahre , näm «
lich 53 Psg . vom Grundvermögen , 21 Pfg . vom
Betriebsvermögen und 312 Psg . vom Gewerbe -
ertrag . — Der Voranschlag des stadt . Elektri -
zitätswerkes schließt in Einnahmen mit 193 750
Rm . und in Ausgaben mit 183 7S0 Rm . ab. Der
Ueberschuß mit 10 000 Rm . soll an die Stadt -
kasse abgeführt werden . Der Bürgerausschuß
wird sich nächste Woche mit dem Voranschlag
beschästiaen.

Ochs-Heidelsheim , 66 Punkte, ' 8. Erhard Mahl »
Wiefental 59 Punkte .

Altersklasse über 40 Jahre : 1. L . Pähl -
Bruchsal , 62 P ., 2 . A . Kaiser -Heidelsheim , 54 P .

Oberstufe lFünfkampf ) : 1 . H . Better -Oest¬
ringen , 75 P „ 2 . Paul Leibold - Forst . 68 ; 3.
Herrn . Batzler -Oestrigen , 66 Punkte .

Unterstufe ( Fünfkampf ) : 1. W . Hest-Phi -
lippöburg , 71 P . ; 2. Ernst Straub -Philippsburg ,68 P . ; 3. K . Schweikert -Bruchfal , 67 Punkte .

Ingen d sOberstufe ) : 1. Artur Hauck -Bruch -
sal , 85 Punkte ? 2. Fritz Hüger -Bruchsal , 82 P . ,'3. Fritz Husser-Hochstetten, 77 Punkte .

Jugend sUnterstnfe ) : 1 . Fr . Sauer -Bruch -
fal , 87 Punkte, ' 2. H . Hund -Bruchsal , 67 Pkt . : 3.
H. Holtz-Graben , 66 Punkte .

4 mal 100 M e t e r - St a f s e l : Turnverein
Bruchsal 1846, 51 Sek . : 2. Tv . Münzesheim ,
51,1 Sek .

10 m a l 100 Mete r -S t a s s e I : 1 . Tv . Bruch¬
sal 1846, 2,12,1 Min . : 2 . Tv . Graben . 2,16,2 Min .

4 m al 10 Mete r -S tassel , Jugend lüber
14 Iaftre ) : 1 . Tv . RheinLheim , 56,1 Sek . : 2 . Tv .
Neuhard , 59,3 Sek .

4 in o I 100 Mete r -S tassel , Jugend ( 16
bis 18 Jahr ) : 1 . Tv . Friedrichstal , 53 Sek . : 2.Tv . Bruchsal 1846 , 58,1 Sek . ,

Die Notwendigkeit der Eichenschälwaldum -
Wandlung wird irgends mehr bestritten . Kein
Waldbesitzer kann diese unrentabel gewordenen
Waldteile , wenn er an seine Zukunft und Exi -
stenz denkt , in dem bisherigen Zustand belassen .
Diese Aufgabe liegt insofern auch im öffentlichen
Interesse , als damit nicht nur der Zustand der
Waldungen im ganzen eine erhebliche Ver -
besserung erfährt , sondern auch die Eristenzbe -
dliiguugen weiter landwirtschaftlicher Kreise ver -
bessert werden nnd damit einer Abwanderung
in der Zukunft Einhalt geboten wird - So soll
nun endlich in großzügiger Weise der Anfang
mit dieser Waldverbesserung gemacht werden .
Die Vorbereitungen sür die erforderlichen
Maßnahmen sind bereits im Gange . Private
Waldbesitzer , die die Absicht haben , im kommen -
den Spätjahr oder im nächsten ^-rü !" ' sir urv -
ßere Flächen Eichenschälwald oder Buschwald
umzuwandeln , wollen sich daher zum Zwecke
der Zuweisung von Beihilfen bei der mit der
Bearbeitung der Angelegenheit beaustra .iten
Geschäftsstellen des Badischen Waldbesitzer -Ver -
bandes Billingen ( Schwarzwald ) alsbald melden
und dabei die Lage ( Gemarkung ) und Größe der
zur Umwandlung vorgesehenen WalMlächc un¬
verbindlich angeben -

Was ist ein
Naturschutzgebiet?

Bon

Usuptlelirer J . Hauer , Karlsruhe .

Die Bestrebungen des Naturschutzes finden
immer mehr Beachtung , auch bei uns in Baden ,
besonders seit der Staat selbst durch Schaffung
einer Landesnaturschutzstelle in Karlsruhe und
von Bezirksnaturschutzstellen im Lande sie
wirksam fördert . Das spiegelt sich auch in der
wachsenden Zahl der Presseäußerungen wider .
Wer diese aufmerksam verfolgt , kann fest -
stellen , daß der begriffliche Inhalt des — man
kann schon sagen — Schlagwortes „Naturschutz -
gebiet " bei den einzelnen Verfassern recht ver -
schieden ist . Es ist aber durchaus nicht gleich -
gültig , was man unter diesem Wort versteht ,
denn es bedeutet nicht nur eine Sache , sondern
auch ein Ziel und die Umreißung eines Ausq
gabenkreises - Beide , Ziel und Ausgaben , er -
sahren mit einer Biegung des Wortgehaltes
eine Verschiebung , die dem Naturfreund nicht :
zum Vorteil gereicht -

Was ist nun ein Naturschutzgebiet ? Ein
Stück Natur , das geschützt , d - h . dem Einfluß
der Kräfte entzogen werden soll , die zu einem ,
wenn auch langsamen , so doch sickeren Zer -
stören der Urwüchsigkeit dieses Erdenflecks
führen - Es kan » also uur ein Gebiet sein , das
seinen ursprüuglichen Charakter bis heute im
großen und ganzen bewahrt hat . Wo der ni -
velliereude Einfluß der Kultur sich bereits allzir
stark bemerkbar macht , wo nur noch Spuren der
einstigen Urwüchsigkeit zu erkennen sind , da
mag man — und das ist auch Aufgabe des Na -
turschutzes — die noch vorhandenen erdgeschicht -
lichen Denkmäler , die nun selten gewordenen
Pflanzen und Tiere schützen und sie durch
Schaffung besserer Lebensbedingunge » zu «Er¬
wehren suchen : aber eine solch verstümmelte
Natur als Naturschutzgebiet zu bezeichnen , wäre
verfehlt , und erst recht dann , wenn durch Ans -
schließnng einer solchen Landschaft allsonntäg -
lich ein Heer von Wanderern dorthin gelockt
wird .

Haben - wir nun in Baden noch Gebiete , die
ihrer Eigenart wegen als wirkliche Naturschutz -
gebiete behandelt zu werden verdienen ? Glück -
licherweise kann man diese Frage bejahen . Es
ist auch bereits gelungen , einige dieser Land -
striche unter gesetzlichen Schutz zu stellen und sie
so vor schädigenden Einflüssen zu bewahren .
Auf der Wasserscheide zwischen Mnra und Enz
liegt eines der schönsten Naturschutzgebiete
Deutschlands , das Wildseemoor bei Kalten »
bronn . Ein fast undurchdringlicher Urwald -
gürtel von Latschen umsäumt das eigentliche
Moosmoor mit seinem trügerischen Boden .
Grundlos erscheint der schwarze See . Eine nn -
heimliche Ruhe liegt über dieser Landschaft .
Und doch tobt hier ein Kampf , rücksichtsloser wie
kaum in einem andern Lebensraum , dem Ohr
verschlossen , dem forschenden Auge aber aus
Schritt und Tritt sich offenbarend . Ein badisches
Naturschutzgebiet ganz anderer Prägung liegt
in der Rheinebene bei Sandhausen . Mächtige
Dünen erheben sich dort , belebt von einer
eigentümlichen Pflanzen - und Tierwelt . Auch
das südliche Baden hat seine Reservate , wie
den Korallenselsen des Jsteiner Klotzen , zu
dessen tierischen Bewohnern mancher Zuwan -
derer aus dem fernen Süden zählt - Am Boden -
see stehen das Mündungsgebiet der Seeselder
Aach und das Wollmatinger Ried unter gesetz-
lichem Schutz - Noch ist es nicht gelungen , ein
Stück unverfälschten Auwaldes aus dem
Stromgebiet des Rheins unter die Naturschutz -
gebiete aufnehmen zu können : es besteht aber
berechtigte Hoffnung , daß das bald möglich
wird .

Die Abgrenzung von geschützten Landschaften
ist dringend geboten , besonders in einer Zeit ,
in der die Wasserlänse vielfach nur noch nach
Kilowattstunden gewertet , die Wälder als Holz -
Plantagen betrachtet werden - Mag das Bestre -
ben nach einer stärkeren Erfassnna der Natur -
schätze aus der Not der Zeit heraus zu ver -
stehen sein , so darf doch niemals vergessen
werden , welche Werte aus dem Spiele stehen .
Kein Einsichtiger wird sich den notwendigen !
Forderungen der Wirtschaft verschließe » . Wo
aber unter Mißachtung des Anrechts aller auf
einen ungetrübten Naturgenutz durch skrupel -
lose Selbstsucht einzelner der Natur Gewalt
angetan werden soll , da muß diesem Unter -
fangen der stärkste Widerstand entgegengesetzt
werden . Die ideellen Werte der Natur stellen
auch ein Kapital dar . das zwar keine klingende
Münze abwirft , aber dennoch i » seiner Bedeu¬
tung für die Erhaltung u » d Stärkung der kör¬
perlichen und seelischen Kräfte unseres Bolkes
reiche Zinse » trägt .

Zur Lösung wissenschaftlicher Ausgaben ist
der Schutz wenigstens einiger urwüchsiger
Landschaften dringendes Erfordernis . Heute
wendet man den Fragen der Vergesellschaftung
der Pflanzen und Tiere erhöhte Aufmerksam -
kcit zu . Sie zu beantworten , ist nur dann
möglich , wenn der Forschung Beobachtnngs -
gebiete zugänglich sind , in denen daS natürlich ?.
Gleichgewicht erhalten oder nur wenig gestört
ist . Die geringste Veränderung kan » so ein -
schneidend sein , daß der Schade « » icht mehr aur
gemacht werden kann . Sie kann zu einer völ -
ligen Veränderung des Floren - und Faunen -
bildes , zur Vernichtung gerade der Tiere nnd
Pflanzen führen , denen die Landschaft ihr Ge -
präge verdankt . Man denke nur an die Sen -
kung des Wasserspiegels , etwa in einem Moor .Bei der meist isolierten Lage der schutzbedürf -
tigen Gebiete ist eine Neubesiedelung vielfach
ausgeschlossen , eine weitere Verarmung unserer
Heimat die Folge .

Man ist heute um die Erhaltnna der Kultur -
denkmäler in Stadt und Land sehr bemüht - Es
ist zu wünschen , daß auch der Naturschutz in
seinem Bestreben um die Erhaltung der ein -
zelnen Naturdenkmäler und der schutzbedürf -
tigen Laudschasteu durch die Allgemeinheit die
gleiche Unterstützung erfährt .

Gorgen 7 Bühlertalbahn .
Teilweise Stillegung wegen drohenden Defizits !
Die Not der Holzindustrie . — Die Reichspost als Konkurrent . —

Falsche Bilanzpolitik der Bleag .
uk . Bühlertal , 25. Juli . Die Nebenbahn

Bühl —Oberbühlertal warf seit ihrer
Erbauung der Bleag , in deren Besitz sie zurzeit
ist, Ueberschüsse ab , noch im Jahre 1929 über
20 000 Mk . , im Gegensatz zu andern Bahnen
der Gesellschaft. Seit Beginn des Jahres 1930
sanken jedoch die Einnahmen ganz gewaltig , so
daß die Verwaltung mit einer Unterbilanz pro
1930 in der Höhe von 10 000 Mk . rechnet . Also
wird von der Leitung vorgeschlagen : Einste !-
lung des Sonntagsverkehrs , Einschränkung der
Werktagszüge bis auf 3 pro Tag , Abbau der
Halste des Personals ! Woher rühren denn die
diesjährigen Mindereinnahmen ? Der Güter -
verkehr der Bühlertalbahn erzielte die größten
Einnahmen von der hiesigen Holzindustrie .
Doch diese steht zurzeit in einem schweren
Kampf um ihr Dasein .

Die Holzvorräte der Umgegend genügen nicht
für die hiesigen Werke , große Mengen Rund -
Hölzer müssen dnrch die Bahn beigeführt wer -
den : nun sind die Frachtsätze verhältnismäßig
weit höher als vor dem Kriege und dazu kommt
der doppelte Frachtsatz der Bühlertalbahn nebst
ein seit dem Kriege eingeführter Frachtznschlag
von 8 Mk . pro 10 Tonnen . Die Werke sind
deshalb gegenüber ihren Konkurrenzen an der
Hauptstrecke im großen Nachteil , deshalb Ein -
schränkung der Einfuhr und damit vermin -
derte Güterverkehrseinnahmen . Ein Groß¬
betrieb , der der Bahn Tausende zuführte , hat
seinen Betrieb stillgelegt , andere Industrien
sind zum Teil abgewandert , so wirkt sich auch
bei der Bühlertalbahn die allgemeine wirt -
schaftliche Notlage anS .

In den letzten Jahren findet eine immer
größere Abwanderung des Personen -
v e r k c h r s - in die Autobusse der Pott
statt - Anno 1897 hat die Bühlertalbahn dte
Post verschlungen , 1930 frißt die schnellere gelbe
Post die langsamere schwarze Bahn . Unv

warum das ? Man ist der allgemeinen Ansicht ,
daß die Bahn nicht mit der Zeit gegangen t,t .
statt sich neuzeitlich einzustellen und mit Hille
eines beweglicheren , billigeren Triebwagens
aus jeden Kurszug in Bühl Verbindung herzu -
stellen , fand Einschränkung der Zahl der Züge
statt . Die Post ergriff zur Freude der Stadt
Bühl die Initiative nnd fährt gefüllt mit Ret -
senden zu schlauen Tarisen mit der leeren
Bühlertalbahn um die Wette : Bühltertal hat
den Staub , den Schmutz und das Nachsehen.
Zu einem Triebwagen war angeblich kein Geld
vorhanden ! Ganz gewiß . Die Ueberschüsse
der Bahn wurden eben von der Bleag
zur Deckung des Defizits der an -
deren Bahnen verwendet . Die Bahn
wurde seiner Zeit von einer Berliner Baufirma
erstellt . Die Gemeinde gab einen Zuschuß von
30 000 . Ä ; verschiedene Firmen leisteten Zah -
lungen bis zu je 25 000

Diese Summen wurden aufgewendet für die
Bühlertalbahn und ihre Rentabilität , also hat -
ten auch der Ueberschüsse der Bahn nur sür
diese verwendet werden sollen und eine , wenn
auch nur teilweise Stillegung der Bahn bei
einem schlechten Geschäftsjahr durfte nie er -
wogen werden . Die ungeschmälerte , ja ver -
besserte Betriebsführung der Bahn ist für das
Bühlertal Lebensnotwendigkeit , deshalb erregtdie Absicht der Bleaa große Erregung in allen
Kreisen . Auf Einladung des Bürgermeisters
tagte letzte Woche auf dem hiesigen Rathauseder Gemeinderat mit den Vertretern des Han -
dels - und Gewerbevereins und der verschiedenen
interessierten Firmen , um Stellung zu nehmen .Einstimmig war man nach manchem herbenWort der Kritik der Ansicht , baß eine der Zeitangepaßte Fortführung der Bahn mit allen zuGebote stehenden Mitteln anzustreben sei . Eine
Kommission wird in diesem Sinne die Arbeit
aufnehmen und wir hoffen , daß die Wirtschaft-lichen Belange Bühlertals gewahrt werden .

BMIumm des KraichlimimikS
in Neuthard .



Veite 10 Karlsruher Tagblatt, Montag , den 28. fotlt 1930 Nr. 207

Die Geburt eines
gesunden Mädels

zeigen an

Dipl . - Ing. Ludwig Früh
u. Frau Hilde, geb . Bach

Karlsruhe , den 25. Juli 1930
Hermann Billingstraßc 4

ich erinnere Sie
an meinen

Saison -Verkauf
Sic kaufen voiteilhaft in

Schuhwaren i;r
dÄ >n

nt
Paßformen

tlf in den aus Rezeichncten
Wbesten porösen Arten ,

eine Wohltat ltlr Sommer und Winter .

Korsett -Ersaftz
Leibchen , Büstenhalter , große Aus¬
wahl in den best , erprobten Formen

— Damen -Artikel —
Mindestrabatt 4 Ao /

auf alle Waren ■ w 10
Reformhaus

Karlstraße 29a J
Fundsachen -

Versteigerung .
Am Freitag , den 1 .

August 1930 , ab 16
Uhr , werden im Kan¬
tinenraum der Stadl ,
Stratzenbahn , Tulla -
str . 71 , dienicht abge -
str , 71 . dt« nicht abge -
Volt , Fundgegenftände
der Strakenbabn und
Kleinbahn DurmerS -
heim —Karlsruhe , so-
wie der Autobusse der
Ltni « Karlsruhe -Rüv
purr und Karlsruhe -
Hauptbabuhof -Weiher¬

feld aus der Zeit vom
1 . Jan . bis 31 . März
1930 meistvietend geg .
Barzahlung öffentlich
versteigert .

den Äi . Juli 1930.
StSdttsckirS Balm - mt ,

Die sî emeinde Staf -
fort versteigert am
Donnerstag , tot 31 .
Juli , nachm , 4 Uhr ,
auf k JHnthniitc eine »
». Zucht untauglichen ,
fetten

Rindfasel .
Der Kemeiuderat .

© au t

1 Waggon
moderneKttchcn

auch einzelne Schränke
werden spottbillig ver >
kauft ,

Möbelbauö
Freundlidi.

gronenittnfte 87—8»

Schlafzimmer
mit Federbett , gut er¬
halten , preisw ., ». vk,
Durlach . Auerltr . gl ,
4 . Stock .

Schlafzimmer
eiche. Svtegelschrank ,
Waschkommode mit
« Pieg . u , weis, . Mar -
mor , Bettstell, , Nacht -
tische mit Marmor

„ 875.- RM .
Huber , Möbellaaer ,

Waldstrafte 2^ .
Gebrauchte

i- chreibmallliine
billigst abzugeben .

Kaiserstrasie 24fS. I .
Sehr gilt erb , Gehrock -
Anzug f , mittl , Figur
zu verkaufen .

Herderstr . 1 . vart .

Stadtisches
Konzerthaus

Sommer - Operette
Montag . 20 Uhr
Das Land

des Lächelns
In den Pausen
im Foyer

Haas
'

„ Mahagonny
"

Die IQhrende Tanzkipelle

Einfamil. -Haus
mit 4 Zimmer . Küche ,
Bad , ar . Gart ., Stra -
henbahnhaltestelle , fiir
14 000 Jl . bei 6000 Jl
Anzahlg . au verkaufen ,
Angeb. u . Nr . 3186
an das Tagbl .-Büro ,

Kokoslömfer
billig su verkaufen .
Kalserftr . 32 , \ Trevve
Mut erb , Plüschdiwan
sehr bill . »u verkauf .
Steinstrafte 5, 3 St .

Spiegelschrank
citfic. Stiitia , '/ , Kleid .,■A Wäsche , 3 Schub¬
kasten , ovaler Spiegel ,
wie neu , billigst abzu -
geben .

Huber , Möbellaaer ,
Waldltrasie 2 !>.iMu 1

herrschaftliche
jimmermting ,

Kloseltrahe vart . .
ele . Mädchen -
Warmwasser -

Bad . Diele .
ztmm . .
beizg . . auf 1. Okt . zu
verm . , Preis 145 Jl
monatl . Näheres Ruf .

Rüvvurrerstr . 25 . I .
. Telephon 2276.

Kriegsstr . 185
find im 3 , Stock schöne
geräumige

4 Zill.
- Ulli.

mit grober Diele .
Wohnmalis ., 2 Balk, ,
Baderaum u . Zuvch, ,
sowie im 4. Stock eine

UrnMi
mit Baderaum it . Zu¬
behör . auf 1 . Okt . 1930
preiswert zu vermict .
Näheres : Schithenstr . 9
Telefon 12S5. oder im
Laden daselbst . Halte -
stelle d , Straftenbahn ,

Sonnige
7 2 . - 12vknllNg

heller Diele u . allem
Auveb .,

' Z« ntralheil >a .̂
!! , Stock , zu vermtet .
Weinbrennerstrahe 2 ,
Tel . 3958 . ■

£ :.Ä .0c
r°

S£i: , ,20 Jahre jünger
auch genannt Exleplng

• I

1. ExlepSng gibt jedem ergrauten Haar die Jnßend-
färbe wieder

2. Exlepfing ist das Verjüngungsmittel , das Sie suchen.
3 Exlepäna läßt den natürlichen Farbstoff der Haare

neu erstehen .
ä ExleDÜna Ut wasserhell, schmutzt nicht ist dem

Haarwuchs zuträglich .
5. Exleplng wirkt nach und nach, also für andere un¬

auffällig .
6. Exlepüng stärkt nachweislich den Haarwuchs.
7. Exleplng ist seit 31 Jahren erprobt und vollständig

unschädlich .
8. ExlepSng hat sich durch seine Güte Weltruf erworben
9 . ExlepSng läßt Sie 20 Jahre jünger erscheinen .

10. ExlepSng gibt neuen Lebensmut und hebt Ihr Selbst¬
vertrauen .

11. ExlepSng wird von tausenden Professoren.
Aerztesn etc . gebraucht und empfahlen .

Man ist nur so alt . wie man auesieht , niemand fragt
nach dem Geburtsschein . Kaufen Sie deshalb heute noch
„ Exlepäng ". Preis Mk 7.—. Für dunkle Haare und

solche , welche schwer annehmen . „ Extra stark " . Preis
Mk . 12 .—. Nachahmungen weise man zurück .

Zu haben in Parfümerien . Friseurgeschäft ., Drogerien
und Apotheken , wo nicht , direkt zu haben vom alleinigen
Hersteller

Parfllmerlafabrlk Exleplng , Barlln SO , 61 , Muakauer Strasse 9

Nur echt in diesem
Original - Karton

Beierthcimer Allee 82
hochherrschastl . , grob «

6 Z .- MhllUNg
X Tr „ aus 1. Oktbr ,
zu vermiet . Näheres
daselbst , vart .

4 3 .<*Mnuno
Zentrum , N . Markt «
tt . Schlokvl . , 4. St . ,
Miede 86 Jl zu verm .
Angeb , u . 3172 an das
Tagblatt - Büro .

Zu vermieten :
(Sitte schöne
3 ZilN .- MHNNU
mit Küche , Keller ,
Speicherraum und kl.
Marten , in Blumberg ,
Baden , zum Preise
von monatlich 20 RM .
Auslagen an das

Bürgermeisteramt
Blumberg .

Durladi
Am Schlobvlatz schöne
ae räumige
3

"

mit Bad u . Zubehör ,
Miete 100 M . per io -
fort od . später zu ver -
mieten , Angeb , unter
Nr . 30 25 i . Tag b lattb .

Wohnung
auch für

Mo - Zwecke
geeignet , beftetjh . aus
5 Zimmern , Kriegs -
ftraftc 116 lEttliuger -
tot ) fywrt zu verm .
Anfragen unter Nr .
3130 an das Tagbl .-
Büro erbeten .

4 Z .- Wchnung
mit Bad . Balkon u .
Zubehör , in der Phi -
lippstr . . aus 1 . Aug .
zu vermieten . Angeb ,
u , ZI 78 an d . Tagblb .

3 « vermiete «
ist aus 1. Okt . ds . Js .
od . früher in der We -
stendstr ., weftl . Seit «,
schön«

K 3 .- Wohnnng
m . Bad . Mansarde U.
2 Keller » . Näheres zu
erfrag , bei Hosfman « .
Äelsenftr . 10 .
Herrschaftö - Wobnung

4 Zimmer , Mausard . ,
einger . Bad . 2. « tock ,
Westftadtj , aus 1 .
Okt , od . früh , zu ver -
miet . Angeb . u . Nr .
3150 and . Tagbl .-B ,

8 Zimmer - Wohnung
IWciberfeld ) . beschl.-
frei , an bao . Beamt . .
aus 1. Nov . evtl . 1 .
Okt . zu Jl 65 zu vm .
Angeb . u . Nr . 3149
an d . Tagblatt - Büro .

1 Mm . u . KWe
auf fof . zu mieten gel ,
Aug , u , Nr . 3178 an
das Tagblattbüro .

Zimmer
gut möbl . . ohne Ge -
geullber . zu vermiet . :
(>>evrg - i) riedrichstr . 16 ,
II .. rechls .
Gut möbl . Schlaf - u .
Wohn - Zimmer , evtl .
Schlaf, , allein , in ruh .
Hause ver sof. oder
iväter „ l verm . Bis -
marckstr . 37. vi .

ZimmerGut möbl .
freundlich .
in gut . Hause zu ver
mieten . Erbprinzen
strafst 3 , II .

Sauttmieter
sucht per 1. August 1930 nur cleg . möbl .
Zimmer mit separatem od . Treppeneingang
möglichst zentrale Lage . Angebote unter
Nr . 3044 ins Tagblattbüro erbeten ,

Parterre - Zimmer
gut möbl . , sür 25 Jl .
aus 1. Aug . zu verm ,

Uhlandstr . 36 . p „ l .

Möbl . Zimmer
Zentralh . , Telesonb .,
sofort zu vermieten ,

Kailerallee 3 . 2 T r ,
2 grolie , leere , helle

Zimmer
zu vermieten .

Kaiserallee 61 . II . . I.
Zimmer m . 1 u , 2 Bet
ten sof , zu vermieten .
Durl .- Allee 24. II . r .

Im Erbprinzenpark ,
zw . Herren - u . Ritter -
ftiobe . ist in n . Hause
büblcheS . möbl .Zimmer
an voll berufst . Frl .
fof . od . 1. Aug . preis
wert zu verm , Stern .
Herrenstr , 45a , 2 , Bau ,

Mansarde m . 1 od . 2
Bett zu verm . : Aka
dcmiestr , 53. IV . , N .
Hauptpost .

Gut möbl . Zimmer
aus 1 . Aug . zu verm
Äir 1* 4

Gemittl . möbl . Zim
wer , el . L . . zu verm

Augustastr . 9, I .

Ihr B iter
In die Ferien toll Ihr Heimatblatt sein . Geben Sie uns deshalb ,
bevor Sie verreisen , Ihre Ferien -Adresse auf . damit wir Ihnen
das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden können .
Bei wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband .
Bei länger ala Mttgtgem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet ,

die das Karlsruher Tagblatt durch die Post be -
nüssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim

Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von SO Pfennig
Oberweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die RückÜberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag , beantragt werden ,
Das Heimaiblatt dar ! auch in der entlegensten Sommer¬
frische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .
Hier abtrennen !

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vcrtriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)

Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom

bis . nach .

(Postanstalt) .

Straße oder nähere Adresse :
anter Streifband — durch den Postzeitungsdienst*) nachzusenden .

(Ort) den 19

Name Straße
•) NichtgewUnscktes durchstreichen .

Elegant möb ! .
Wohn - u . StMafz .
in gut , Hause p , los ,
od , spät , zu vermieten

Beetdovcnstr , 8 , II .

ISS1
4 Z .- MkWNg

IN. Zubeh .. von ruhig .
Familie , aus 1. Okt .
zu mieten gesucht . An -
geb . m , Preis it . Nr ,
3058 an d . Tagbl, -B .
Berufstät . Dame sucht
per Sept . od . Okt . 2
leere Zimmer m . sep .
Wasserltg , lnichi part,l

Angeb , u . Nr , 3151
a n o . Tagblatt -Büro ,

Junges Ehepaar mit
1 Kind sucht
2 Zimmer -Wohnung

( CftftaSt ) , Seitenbau
nicht auSaefchlofl .. ev .
Tausch - Wohliuna sür
allciiist . Perion vorhd .
Angeb . u . 3169 an d .
Tagblatt - Büro ,

Brautpaar sucht ab
1. od . 15. Sept . aroh .

Zimmer mit Küche .
Angeb . it . 3171 an d .
Tagblatt - Büro erbet .
Kl . 8- od . 2 Z . - Wobng .
mit Mansarde , von 2
nhig . Person , gesucht .
Südwest - od . Mittelst ,
lngeb . m . Preis unt .

3170 an d . Tagbl .- B .

Lnölkammerranm
gesucht zu Abstellen v .
Hausgeräten ein . Pri -
rctrerson . Angeb , an
C . Klever . Nelkenstr .
Nr . 1 .

Fräulein v . 20—23
Jahr ., perf .

i . Stenogr . u . Schreib -
masch . . gew . im Ver -
kebr m . Kundsch , sof.
gel . Per !. Borstel ! « , a
Montag vorm . zw . 8
u , 9 U , Büro Gergen ,
Aakademiestr . 27. vt .

Männlich
Vertreter

welcher Nordbadcn u .
Pfalz bereist , ni , Füh -
rerschein f . Auto , zum
Mitfahren gel . Offert ,
u . Nr , 3180 an das
Taablattbüro .

Für sofort od . fväter
werden tüchtige , junge

Kluiileiite .
die mit der Kolonial
waren - u . einschlägig ,
Branchen unbedingt
vertraut lein müsien .
gesucht .
Bewcrb , müssen nlich

lern , gediegenen . s« st ,
Cbarakl 'ers sein .

Angeb . m . aussülirl .
Beschreib « , der bish .
Tätigkeit unter 3056
an das Tagbl .-Büro .

Bertreter
welche die Wirtefund
schasr u . Gemischtwa
renbaudlungen besu -
chen . sinden durch den
Vtiiverkatrs erstklassig .

Schweizer -Stu mven

guten Verdienst .
Angeb . u . 3055 an das
Tagblatt - Büro .

Res !

Res !

Hallo — bist Du selbst am Telefon ? — js -

hier ist Else . Sag ' mal , ich habe einen aus¬

gezeichneten Plan . Ich möchte heute abend

in 's R e s 1, mir den lOOproz . Tonfilm »Nur s ®

Rhein " anhören . Er soll ganz ausgezeichnet
sein , wie mir Mutti sagte . Gehst Du mit ? Un

Micky Maus soll wieder zum Totlachen sein -

Wie , Du kennst Micky Maus noch nicht ? Oh ,

das ist das reizendste , was ich bisher sah . Also

ich gehe mit . Wann und wo treffen wir uns -

Ich besorge Dir Deine Karte , ich gehe sie nur

gleich holen , dann kommen wir heute abena

nicht so ins Gedränge . Also auf Wiedersehen

heute abend 9 .00 Uhr vor dem Res !.

Dienstag , den 29. Juli , von 20—22J/& Uhr :

Franz Lehar -Abend
Streichkonzert der Harmoniekapelle zu Ehren des
60. Geburtstages des bekannten Operettenkompo¬

nisten .

WrnvergerMM -MlW
MagwftUM llttcllM m . b . fj .

Mmbsrg , MnmsM zz

ZerOrecher 24130

Die „Nürnberger Bilrgerzeitung " ist das Sprachrohr

des Nürnberger und fränk . Hausbesitzes , des Gast»

wirte - Gewerbes , des selbständigen Handwerkes und

Gewerbes wie üb erhaupt des gesamten Mittelstandes ^

Die wöchentlich erscheinenden Beilagen „Nürnberger
Hausbesitzer -Zeitung ", „Frank . Gastwirte -Zeitung

^

und „ Süddeutsche Mittelstands -Zeitung " erfreuen
sich an Hand ihrer wertvollen redaktionellen Beiträge

größter Beachtung , stets steigender Beliebtheit und

stempeln die „Nürnberger Bürger - Zeitung " zur
größten deutschen Mittelstandszeitung im Sinne
der Wirtschastspartei .

Das gesteigerte Interesse überträgt sich naturgemäß
auch auf den Anzeigenteil , so daß Anzeigen von auf-

fallend guten Erfolgen begleitet sind.

Verlangen Sie unverbindlich Probenummern u . Preis -

angebot , wir stehen Ihnen hiermit gerne zu Diensten .

Lohnenden
Nebenerwerb

bieten wir geeignetem Herrn , der Beziehung
gen zu allen Kreisen der Bevölkerung hat .
durch Ue » ernal >me einer Agentur mit
nronem Inkasso einer alten , angesehenen
« ersi » crnna » ° Geiell >it,ast .

Beivcrbunasgcsuche unter Nr . S04S ins
Tagblaltbüro erbeten .

ffitt luthl Skid ?
lHvvothek .. Darlehen .
Bau - und Kausgeld ,
Teilhaber ! weud , Sie
sich zwecks kostenloser
Auskunst an

s . Eergen .
Karlsruhe , Akademie
str . 27. vart . Spreche
stunde 9—1 . 3—6 Ubr .

Betellimi
besucht, au großartig ,
^ rslndung . Kl . Mas -
lenartikel . Ers . Kavit .
1500 Mk . Angeb . u .
3166 an d . Tagbl . -B .

JW .VJillff .Bfff

, Taveziereu
Zimmer m . Decke str ,

Tapeten v . 20 Jl
an . Saubere Arbeit .
Ana . u . Nr . 3179 an
das Tagblaltbüro .

Suche zum "15. Aug ,

i ^ Wirtschaft -
küche : bin schon in sol¬
let tätig gewesen , im
fedjett bewandert , bin

23 Jabre alt . Gute
Zeugnisse . Angeb . u .
3176 an d . Tagbl .-B .

Absolvent höherer Lehranstalt ist
Gelegenheit gebot . , in Schiffahrts¬
und Reisebüro als Lehrling oder

Volontär
einzutreten Gefl . Angebote unter
Nr . 3152 ins Tagblattbüro erbeten

Büro .
Für I7iä6r ;«es Fräulein , Oberl .̂kundareif « ,
1 Jahr höhere Handelsschule , Stenogr - phie
und Maschinenschreiben kundig , wird um -
ständehalber Wechsel der Lehrstelle gesucht .
Gefl . Ang . unter Nr . 3057 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Sn Gründung begriffener
Schubverband d . Autoindustrie vergibt Ge -
schästsstelle f . grötz . Bezirk . Bewcrb . tadell .
Rufes , befäh , au intensiver Mitgl .-Werbg .,
m . Wagen od . Motorrad , steuer - , u . buchhalt .
Kenntn .. send , nur auSfÜhrl . Bewerbg . Ref .,
m« gl . Bild . unt . 4263 an Dr . Walter Setze -
fand . Ann .^Zrv . G . m . b . H. Berlin SW 48.

Wer etwas ganz sicher
verkaufen will, der er-
reicht dies durch eine

Verkaufsanzeige
im

Karlsmher Tagblatt

Existenz
Die Generalvertretung für zwe
patentierte bezw . eeschütz te
Markenartikel ist für den hie¬
sigen Bezirk zu besetzen . £"e
Artikel sind Massenverbrauch 5*

artikel u . bereits beim Reichs *

wehrministerium . Reiclispost
Reichsbahn . Industrie u . Gro
banken im Gebrauch . Enorffl®
laufende Umsätze und d »he
hohes Einkommen .
Fachkenntnisse nicht erfordef *

lieh , daher eünstiee Geleeenhe «
zur Gründung einer selbst^

n
digen Existenz . Herren
Firmen , welche über eigeD

^
Mittel verfügen , wollen
nächst schriftliche Angebo
unter Beifügung von Referen ^

®
und unter Angabe der . .
baren Mittel einreichen an

Slaniiil - llemrloiio6 . iii . il . fl. i

di «

Va:wendenSie stets die best . Essige z- EInmaefte"

Ferdinand Jiewerf
Maiaustr . 39 Telefon
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